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Kaum zu glauben, schon wieder ist ein Jahr vorbei! Ge-
dankenverloren schaue ich auf den Kalender an der Wand. 
Schon das dritte Mal, seit ich diese besinnliche Zeit ohne 
meinen geliebten Schatz verbringen muss. Wie viele Er-
eignisse sind seit dem erfolgt, wie viele Veränderun-
gen um mich herum geschehen. Nachdenk-
lich lasse ich die vergangene Zeit Revue 
passieren und tiefe Wehmut erfasst 
mich. 

Viele sagen, es wird schon besser 
mit der Zeit und leichter. Das 
Gegenteil ist der Fall. Sicher, 
die erste grosse Verzweiflung 
hat sich etwas gelegt, doch 
an ihrer Stelle tritt der immer 
grösser werdende Verlust an 
Geborgenheit. Dieses Gefühl 
nimmt einem immer mehr die 
Hoffnung und den Glauben an 
eine Zukunft und lässt mich nach 
dem Sinn oder Unsinn meines Da-
seins fragen. 

K A L E N D E R

Ich weiss, ich bin mit diesen Gedanken nicht alleine. Vielen Men-
schen um mich herum geht es genau so, sei es durch den plötz-
lichen Verlust ihrer Arbeitsstelle, die immer höher werdenden 
Lebenskosten, schwere Krankheiten oder eben der Tod eines ge-

liebten Menschen. Sorgen, die Ängste und Nöte auslösen 
und einem Nachts nicht mehr schlafen lassen. 

Umso wichtiger ist nun der Zusammenhalt 
der Familien, die einem die Geborgen-

heit geben, um Kraft zu tanken, 
damit wir gegen unsere Mut und 

Hoffnungslosigkeit ankämpfen 
können. Liebe Altstetterinnen 
und Altstetter, ich wünsche 
Ihnen von ganzem Herzen 
ein wunderschönes und be-
sinnliches Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familien und 
Freunde, viel Kraft und Erfolg 
für das nächste Jahr und viel 

Geborgenheit.                  
Esther Leibundgut (EL), Präsiden-

tin Quartierverein Altstetten
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Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter

10.01.2010 16.30 Konzert zum Neuen Jahr Ref. Kirche, Altstetten Kult. Komm. QV Altstetten  

02.03.2010 19.00 Generalversammlung Hotel Spirgarten Quartierverein Altstetten

07.05.2010 Warenmarkt Lindenplatz Vereinigung Marktfahrer

17.06.2010 17.00 Lindenplatzhock Lindenplatz Quartierverein Altstetten

01.08.2010 17.00 Bundesfeier Sportplatz Buchlern Quartierverein Altstetten

LindenBLATT berichtet über Altstetten, Altstetterinnen und Altstetter. www.quartierverein-altstetten.ch

Besinnliche Gedanken

21. Konzert zum neuen Jahr
In der grossen reformierten Kirche Altstetten

Akkordeon-Orchester Zürich-Altstetten
Heinz Ehme Die Galerie

1. Romanze in Pastell
2. Abstrakte Malerei
3. Federzeichnung
4. Japanische Aquarelle
5. Selbstbildnis in Öl

Johannes Brahms Ungarische Tänze Nr. 1, 4, 5
Arrangement und Leitung Heidi Fischer

Confrati di Santa Croce
Geistliche und weltliche Gesänge aus Korsika

Bernhard Isenring Oberstimme
Markus Römer Melodiestimme
Werner Blömeke Bassstimme
Emil Mächler Bassstimme
Etienne Prodolliet Bassstimme
Kommentare Markus Römer

Barock-Ensemble
Georg Philipp Telemann Sonate für Blockflöte,

Violine und Basso continuo 
Jeannine Brechbühler Violine 
Stefano Lai Blockflöte
Silvia Aeschbacher Cello
Rolf Aeschbacher Orgel

Kollekte zur Deckung der Unkosten

Sonntag, 10. Jan. 2010, 16.30 Uhr
Kulturelle Kommission Quartierverein Altstetten

Ein kulturelles Engagement der Zürcher Kantonalbank und des Neumarkt Altstetten

Räbeliechtliumzug
Bei herrlich kühlen Temperaturen, versammelte sich am 14.Nov. eine ver-

gnügte Kinderschar, vor dem GZ Loogarten. Schliesslich ist es ja Spätherbst 

und man wollte, organisiert vom Quartierverein Altstetten, seine selbst 

geschnitzten Räben zur Schau tragen. Punkt 18.00 Uhr marschierte man 

los. Zuvorderst die Harmo-

nie Altstetten, die den Takt 

angab, gefolgt von den Su-

jetwagen und den Kindern. 

Leider begann es just indem 

Moment zu regnen und ein 

stürmischer Wind fegte 

durch die Reihen. Tapfer 

trugen die Kleinen ihr Licht-

lein bis zum Lindenplatz, 

wo sie den wohlverdienten, 

heissen Tee und dazu ein 

Biberli in Empfang neh-

men durften. Die Harmonie 

spielte, geschützt im Durch-

gang, noch ein Ständchen, 

während wir kaum mit dem 

Ausschenken nachkamen. 

Trotz des garstigen Wetters, 

sah man nur leuchtende Kinderaugen, die uns für den Aufwand belohnten. 

Naturgemäss leerte sich der Platz früher als sonst und wir kamen dadurch 

auch schneller wieder an die Wärme.  Herzlichen Dank an das Hotel Spir-

garten für den heissen Tee und der Zürcher Kantonalbank für die feinen 

Biberli. Der Dank geht auch an Euch alle, die mit der Teilnahme am Umzug, 

eine schöne, alte Tradition am Leben erhalten. Bis zum nächsten Mal. EL

«De Neurose-Kavalier»
Komödie in vier Akten, aufgeführt vom Theater Altstetten

von Gunther Beth und Alan Cooper

nach der Mundartbearbeitung von Carl und Silvia Hirrlinger

Regie: Käthi Hasler

Aufführungen 2010

Freitag 15. Januar 20.00 Uhr ( Geschlossene Vorstellung )

Samstag 16. Januar 20.00 Uhr *

Freitag 22. Januar 20.00 Uhr

Samstag 23. Januar 20.00 Uhr

Sonntag 24. Januar 14.00 Uhr

Freitag 29. Januar 20.00 Uhr

Samstag 30. Januar 20.00 Uhr

Sonntag 31. Januar 14.00 Uhr

Freitag 5. Februar 20.00 Uhr

Samstag 6. Februar 20.00 Uhr

Freitag 12. Februar 20.00 Uhr

Samstag 13. Februar 20.00 Uhr ( Dernière )

Vorverkauf: www.theater-altstetten.ch

* Gratis-Apéro ab 18.45 bis 19.15 Uhr Sponsor : ZKB Altstetten



Schön war unser Fest!

Ja, ja, es stimmt. Sind doch schon ein paar Wochen vergan-
gen, seit unser Chreis Nüün Fäscht alle begeisterte. Doch 
habe ich erst jetzt die Gelegenheit, Ihnen noch einige per-
sönliche Eindrücke zu schildern. 

Erinnern wir uns doch zurück an das letzte Augustwochenende in 
diesem Jahr. Während fünf Tagen wurde von einer ganzen Heer-
schar freiwilliger Helferinnen und Helfer, dass ganze Festgelände 
aus dem Boden gestampft. Am Anfang standen nur die Markie-
rungspflöcke einsam auf der Wiese, genaustens abgemessen nach 
einem exakten Plan. Nach und nach wuchsen die Zelte, die Büh-
nen, Wege und Stände zu einem gemütlichen Dorf zusammen. 
Hinter all dem stand eine Organisation, dessen Kopf ein Meister 
der Logistik war. Dank dieser sensationellen Planung, verlief der 
Aufbau fast reibungslos und es machte so richtig Spass, überall 
mit anzupacken und einen Teil des Ganzen zu sein. Ich lernte zu 
sägen, nageln und schrauben, klebte Plakate, fugte mit anderen 
Arbeitsbienen Betonblöcke herum, verteilte Bodenplatten, legte 
Leitungen, karrte Material herbei und wurde wieder mal so richtig 
schön dreckig. Dank des guten Wetters kamen wir termingerecht 
voran und konnten am Freitagabend voller Stolz auf das getane 
Werk blicken. Punkt 18.00 Uhr begrüsste der Präsident des Quar-
tiervereins Albisrieden, Willy Furter, der Zunftmeister der Zunft zur 
Letzi, Urs Weilenmann, der OK Präsident, Christian Tobler, unser 
OK Team und ich als Präsidentin des Quartiervereins Altstetten 
unsere Ehrengäste. Somit eröffneten wir unser dreitägiges Fest 
zur Feier der 75 Jahre Eingemeindung der beiden Quartiere, in 
den Stand von Zürich. Von nun an wechselte eine Attraktion die 
andere ab. Ein buntes Bühnenprogramm liess die Menschen auf 
unserem Dorfplatz verweilen und schon bald herrschte ein dich-
tes Gedränge. Über 60 Stände, betrieben von den Vereinen und 
dem Gewerbe aus den beiden Quartieren, zog das Publikum mit 
Spiel, Spass und Informationen in ihren Bann. Nach der Latino 
Night vom Freitag, folgte am Samstag die Zehntenabgabe der 
Zunft zu Letzi. Im voll besetzten Festzelt begrüsste Frau Stadträ-
tin Esther Maurer die Anwesenden und übergab dann die Bühne 
dem Spektakel aus dem Mittelalter, bei dem auch die Zunft von 
Höngg zu Gast war. Begeistert verfolgte das Publikum die traditi-
onelle Steuereintreibung. Am Abend übernahm dann die Coun-
try Night mit namhaften Stars das Festzelt und sorgte für eine 
Superstimmung. Als es dann so richtig dunkel wurde, erhellte ein 
sensationelles Feuerwerk den Himmel über dem Festgelände und 
hinterliess einen bleibenden Eindruck. Mit einem ökumenischem 
Gottesdienst zog es die Leute dann wieder in Scharen am Sonn-
tagmorgen ins Festzelt. Während den drei Tagen konnte man 
sich mit Harley und Kutschenfahrten vergnügen und eine Fest-
bahn beförderte das Publikum aus der Umgebung gratis auf das 
Gelände und wieder zurück. Von unserem Festwirt Toni Navarro 
wurde man kulinarisch verwöhnt und die tollen Tombolapreise 
liess manchen die Geldbörse zücken. Dank eines neuen Abfall-
konzepts und den Mehrwegbechern, hielt sich auch der Unrat in 
Grenzen. Durch die Anwesenheit der Samariter, des Sicherheits-
dienstes und Polizeipatrouillen, fühlte man sich beschützt und 
geborgen, was auch sehr zu der friedlichen Stimmung beitrug. 

Überall sah man nur fröhliche Gesichter, die mit der Sonne um 
die Wette strahlten. Fast ohne Unterbruch stand unser OK Team 
im Einsatz und leistete hervorragende Arbeit. An dieser Stelle sei 
nochmals allen Helferinnen und Helfer, den Vereinen und den Fir-
men, den grosszügigen Sponsoren, der Stadt Zürich  und eben 
diesem Super OK-Team ganz herzlich gedankt für diese grossar-
tige Leistung. Natürlich gebührt auch Ihnen als Besucherin und 
Besucher ein dickes Dankeschön. Es machte so richtig Spass und 
brachte uns auch für die Zukunft einander näher. Hand in Hand 
ging auch das Aufräumen ohne Probleme vonstatten und im Nu 
war das Gelände wieder im alten Zustand. Das sich die Packerei 
gelohnt hatte, sah man an dem schönen Erlös von CHF 30 000.– 
inkl. der edlen Spende eines unbekannten Gönners, dass wir am 
Ende den Wohnstätten Zwyssig überreichen konnten. Schön war 
unser Fest. Diejenigen die es besucht haben, wissen wovon ich 
schwärme – für die anderen tut es mir leid, dass sie nicht dabei 
waren. Als bleibende Erinnerung gibt es einen Bildband über das 
Fest zu kaufen, ehältlich bei Foto Welti. Wäre doch ein schönes 
Weihnachtsgeschenk! EL

Stadt-Spaziergang in Altstetten

Haben Sie Interesse, Altstetten kennen zu lernen? Oder mal 
eine neue Route für den Sonntagsspaziergang zu planen? 
Die Stadt Zürich hat für fast alle Quartiere Vorschläge für 
«Stadt-Spaziergänge» erstellen lassen, so in den letzen Mo-
naten auch für Altstetten. 

Die Kulturelle Kommission des Quartiervereins hat die Arbeiten 
begleitet und im Rahmen der «13. Architekturbesichtigung» am 
22. September vorgestellt. Nein, die Vorstellung erfolgt nicht in ei-
nem Saal, sondern anlässlich eines anderthalbstündigen Marsches. 
Trotzdem haben sich etwa 40 Personen daran beteiligt. Gemäss 
den Vorschlägen der (neuerdings auch im Quartier wohnenden) 
Verfasser Heinz Peter und Marielle Döbeli vom Architekturbüro Li-
nearch beginnt die Route dort wo die Besiedlung von Altstetten 
begann, beim Römischen Gutshof am Salzweg. Sie führt durch 
den Friedhof Eichbühl, der vom inzwischen hoch dekorierten Gar-
tenarchitekten Fred Eicher gestaltet wurde. Beim Fröschenbrun-
nen gab es einen kurzen Halt in Gedenken an den alten Übernah-
men der Altstetter (Altstetten lag einst zwischen Feuchtgebieten, 
in denen viele Frösche quakten). Bei einem Neubau erfuhren wir, 
warum in der «zweigeschossigen Wohnzone» die meisten Bau-
ten – völlig legal – vier Wohngeschosse umfassen, beim Kirchplatz 
Einzelheiten über die beiden protestantischen Kirchen usw.
Der handliche Führer weist auf viel Interessantes hin, von dem die 
Verfasserin und der Verfasser, die uns führten, einiges erzählten. 
Manche Teilnehmerinnen und Teilnehmer hätten noch viel mehr 
zu berichten gewusst. Schade, dass dieser Schatz nicht angezapft 
wurde! Trotzdem kamen wir langsamer vorwärts als geplant, wes-
halb die Begehung des zweiten Teils der vorgeschlagenen Route, 
der über den Bahnhof in die Grünau an die Limmat führt, auf ein 
andermal verschoben werden musste. Denn auf dem Lindenplatz 
wartete ein hervorragender Apéro, vom Tiefbauamt der Stadt ge-
spendet und von «Flavia» vom kleinen Laden an der Friedhofstrasse 
mit viel Können und noch mehr Liebe vorbereitet. Jedenfalls war 
es ein leichtes, die abgewanderten Kalorien mit den vielfältigen Le-
ckerbissen wieder zu ergänzen, die Wein und Fruchtsäfte begleite-
ten. Der Apéro dauerte fast so lange wie der Spaziergang und gab 
Möglichkeiten, neue Kontakte mit Quartierbewohnern zu knüpfen.
Sie waren nicht dabei? – Immerhin – den erwähnten Führer «Stadt-
Spaziergang in Altstetten» können Sie auch nachträglich beziehen. 
Er liegt im erwähnten Quartierladen (Alimentari Italia, Friedhof
strasse 43) auf und kann beim Tiefbauamt der Stadt (per Telefon  
044 412 46 54 oder auf www.stadt-zürich.ch/mobilitaetskultur) 
kostenlos bezogen werden. Emil Wettstein (EW)
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Viel Phantasie und Knochenarbeit

Wie entsteht ein Krimi? – Viele Altstetterinnen und Altstet-
ter hatten offensichtlich Lust, eine Antwort auf diese Frage 
zu bekommen. 

Sie kamen zahlreich zur 15. Autorenlesung in die Pestalozzi Biblio-
thek am Lindenplatz und wurden nicht enttäuscht. Im Gespräch 
mit Moderator und Journalist Urs Heinz Aerni gab die Zürcher 
Krimiautorin Mitra Devi bereitwillig Auskunft. Ja, wie geht das 
denn nun, das Schreiben von Kriminalromanen? Woher holt man 
sich die Ideen und wie entwickelt sich die Geschichte? Für Mitra 
Devi bietet ihre Wohnstadt Zürich zahlreiche Inspirationsquellen. 
Eine Zeitungsnotiz oder eine Polizeimeldung  sind oft  Auslöser 
einer Geschichte oder eines Romans. Danach beginnt schon bald 
die Knochenarbeit. Für Mitra Devi heisst das ganz pragmatisch 
eine Personenliste mit deren Beschreibung aufstellen. «Die Leser
innen und Leser würden sich daran erinnern, wenn eine Figur zu 
Beginn des Krimis gross, schlank und blond war und gegen Ende 
des Romans plötzlich dunkelhaarig und dick», beantwortet sie 
eine Frage des Moderators Urs Heinz Aerni. Stolz zeigt sie ihre 
Personenlisten, die sie für ihren letzten Roman erstellt hat. Darauf 
notiert sie pragmatisch die wichtigsten Details. Dies ist insofern 
wichtig, als die Figuren schon bald ein Eigenleben führen, das 
heisst, sie machen sich selbständig. Wenn die Autorin so richtig 
im «Flow» ist, will heissen, wenn das Schreiben wie von Geister-
hand geführt, ganz von selber läuft, dann staunt sie manchmal 
selber, wie die Kriminalgeschichte verläuft. Markenzeichen der 
Devi-Krimis ist die Privatdetektivin Nora Tabani mit ihrem Büro-
partner Jan Berger, die in den beiden Romanen «Filmriss» und 
«Stumme Schuld»  akribisch ihre Untersuchungen durchführen 
und die Schuldigen entlarven. Als Mitra Devi einige Seiten aus 
ihrem Roman «Filmriss» vorlas, wuchs bei den Teilnehmenden die 
Spannung. Ein hörbarer Seufzer ging durch die Reihen, weil man 
so gerne noch etwas länger zugehört hätte. Die Autorenlesung 
wurde einmal mehr von der Schaffhauser AG gesponsert, wo-
für sich die Kulturelle Kommission auch in dieser Form nochmals 
ganz herzlich bei ihm bedankt. Beim anschliessenden Apéro ge-
nossen die Teilnehmenden bei einem Glas Wein das Diskutieren 
über Krimis. Einziger Wermutstropfen war, dass die Autorin nicht 
mit so vielen Leuten gerechnet hatte und zu wenig Bücher bei 
sich trug. Mehr Informationen über Mitra Devi, ihr Leben und ihre 
Publikationen finden Sie auf www.mitradevi.ch 
Helena Neuhaus (HN)

Musik liegt in der Luft

Wie jedes Mal, wenn sich das Jahr zu Ende neigt, komme 
ich in den Genuss, an den verschiedenen Jahreskonzerten 
teilzunehmen. 

Den Auftakt machte die Militärmusik der Rekrutenschule 16-2. Un-
ter der Leitung von Hptm Werner Horber und Stabsadj Philipp Rüt-
sche, zeigten die über 90 jungen Leute ihr Können. Das abwechs-
lungsreiche Programm, mit dem hervorragenden Trompetensolist, 
liess das Publikum begeistert applaudieren. Dann überwältigte uns 
die Stadt Jugend Musik mit einem musikalischen Feuerwerk. Das 
Aspirantenspiel unter der Leitung von Roger Dietiker, zündete den 
ersten Funke. Der scheidende Dirigent Walter Brühlmann, legte 
dann den Hebel für das Hauptfeuerwerk um. Zuerst hochstehend 
klassisch, dann unter dem Motto der 80er Jahre, liess er den Saal 
fast explodieren. Mit einem bravourösem Klarinettensolo, riss ein 
erst 16 jähriger Musiker das Publikum zu einer Standing Ovation 
hin. Die spezielle Verabschiedung des Dirigenten war dann so 
herzlich, dass manch einem ein Tränchen herunterkollerte. Zuletzt 
lud die Harmonie Altstetten in unsere Kirche ein. Mit besinnlichen 
Weihnachtsmelodien aus der ganzen Welt, wurden wir von der 
Stimmung verzaubert. Pascal Müller wusste auch sein Korps so zu 
leiten, dass der 9-köpfige Kinderchor nicht unterging. Die feinen 
Stimmen sangen sich in den letzten Winkel unserer Herzen und rie-
fen eigene Erinnerungen wach. Der Samichlaus  belohnte dann die 
Kids mit einem Klaussäckli und wir Erwachsene beka-
men einen feinen Glühwein ausgeschenkt. Ob 
jünger, jung oder jung geblieben, alle Mu-
sikerinnen und Musiker hatten eines 
gemeinsam: Sie teilten die Begeis-
terung zur Musik und konnten 
damit auch ihr Publikum über-
zeugen. Man spürte es förmlich 
– Musik lag in der Luft. EL

Knabenschiessen 2009

Am 22. September 09 fand die Knabenschiessen-Siegerehrung der 

Besten aus dem Quartier im Restaurant Albisgüetli statt. Hansruedi Bi-

ckel vom Quartierverein Altstetten überreichte unserem Sieger Schor-

ta Keanu einen Wimpel plus einen Exlibris Gutschein im Wert von  

CHF 50.–. Er gratulierte dem 14-jährigen Schüler zu seinen 31 Punkten 

und wünschte ihm für die Zukunft alles Gute. EL


